
„Nein, ich werde mir die Finals
nicht anschauen, ich genieße die
Zeit mit meiner Familie. Die NBA
interessiert mich schon, aber nur
solange Dirk Nowitzki von den Dal-
las Mavericks oder mein ehemali-
ger Teamkollege aus Braunschweig Dennis Schröder, der
jetzt bei den Atlanta Hawks spielt, geil performen. Den
Titel gönne ich Stephen Curry und den Golden State
Warriors. Ich finde es absolut beeindruckend, wie Curry
spielt und mag den Hype um Superstar LeBron James
überhaupt nicht.“ bam

„Ich bin mir noch nicht ganz sicher,
ob ich die Spiele live sehe. Die Uhr-
zeit ist wirklich unattraktiv und mir
sind die Spiele dann doch zu lang.
Die Highlights ziehe ich mir aber auf
jeden Fall rein. Und nachdemmeine
Lieblingsmannschaft San Antonio Spurs ausgeschieden
ist, ist das jetzt immerhin meineWunsch-Finalserie. Ich
tippe darauf, dass sich Cleveland mit LeBron James doch
durchsetzen wird, obwohl das Team lange gebraucht hat,
sich zu finden. Es wird eine packende Finalserie, und
Cleveland gewinnt nach sieben Spielen.“ bam

„Nein, ich werde mir die Playoffs nicht
live anschauen, die Zeit ist einfach
nicht angenehm. Dafür freue ich mich
sehr auf die Zusammenfassung der
Highlights. Einen Tipp auf den Aus-
gang der Finalserie kann und möchte
ich nicht geben, weil ich sie nicht so intensiv verfolgt habe
und es mir eigentlich auch egal ist, wer gewinnt. Da ich mal
für Golden States Halbfinalgegner Houston Rockets gear-
beitet habe, steht mir diese Franchise natürlich noch sehr
nah, auch wenn kein Akteur mehr im Kader ist, mit denen
ich beim Farmteam Valley Vipers gearbeitet habe. “ bam

Johan Roijakkers Dominik Spohr Robert Kulawick
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Guter Auftakt
für Range

Göttingen. Die Berliner
Schwimmhalle an der Lands-
berger Allee ist in der ersten
Juniwoche das Ziel der besten
deutschen Nachwuchs-
schwimmer. Für die deut-
schen Jahrgangsmeisterschaf-

ten haben
insgesamt
1554 Starter
gemeldet.
Die zehn
Teilnehmer
vom TW
Göttingen
erlebten ei-
nen erfolg-
reichen ers-

ten Tag – allen voran Phillis
Michelle Range als Vierte
über 50 Meter Brust. Range
war direkt vom dreiwöchigem
Vorbereitungslehrgang mit
der Jugendnationalmann-
schaft in Heidelberg nach
Berlin gekommen. „Der Lehr-
gang hat viel Spaß gemacht,
war aber auch sehr anstren-
gend“ berichtete die 15-Jähri-
ge. „Da wir uns auf die Euro-
paspiele in Baku vorbereiten,
starte ich jetzt aus dem vollen
Training. Ich bin sehr ge-
spannt, was ich leisten kann“,
sagte sie nach ihrer Ankunft.

Die Brustschwimmerin
startete zum Auftakt über die
ungeliebte Sprintstrecke, qua-
lifizierte sich aber dennoch
als Vierte über 50 m Brust in
neuer Saisonbestzeit von 33,75
Sekunden ins Finale. Dort be-
legte sie in 33,82 Sekunden er-
neut Platz vier. Im Vorlauf
über 400 m Lagen schwamm
Range in neuer persönlicher
Bestzeit von 5:16,49 Minuten
auf Platz neun. Im Hinblick
auf die in den nächsten Tagen
anstehenden anstrengenden
Rennen wurde sie aber für
das Finale abgemeldet.

Henrik Fischer bestätigte
über 200 m Brust seine vor ei-
nem Monat aufgestellte Best-
zeit und wurde in 2:27,84 Mi-
nuten 15. bei den Junioren. Im
Jahrgang 2000 schwammMa-
reike Wieldt in guten 1:01,83
auf Platz 27 über 100m Frei-
stil. Die Mehrkämpfer Fynn
Kunze (Jahrgang 2002) und
Jan Scholz (2003) schwam-
men über 400 m Freistil mit
neuen persönlichen Bestzei-
ten. Scholz belegte in 4:56,91
Platz 26, Kunze in 4:46,18
Platz 25. acs

Schwimm-DM

Die Besten der Welt im direkten Duell
Basketball: Freitagnacht beginnen die NBA-Finals zwischen den Golden StateWarriors und Cleveland Cavaliers

Göttingen. Die NBA hat ihr
Traumfinale. Ab der Nacht von
Donnerstag auf Freitag duellie-
ren sich die Golden State War-
riors und Cleveland Cavaliers
um die Meisterschaft in der
stärksten Basketball-Liga der
Welt. Falls Ihr Nachbar also in ei-
ner der kommenden Nächte die
Wände anschreit, nicht wundern:
Es könnte einem imposanten
Dunking von Clevelands Super-
star LeBron James oder einem
brillanten Dreier von Golden
States genialem Spielmacher Ste-
phen Curry geschuldet sein. Das
Duell der beiden derzeit unbe-
stritten besten und spektakulärs-
ten Spieler dieses Planeten wird
auch in der Basket-
ball-Stadt Göt-
tingen mit Span-
nung ver- folgt.

Ein Göt- tinger
wird

Teile der
Final-Se-
rie sogar
live miter-
leben. Jen-

drikWorlitz fliegt
für die

Spiele drei und
vier nach Cleve-
land, um seinen
für die Warriors
spielenden
Freund Mar-
reese Speights
zu unterstüt-

zen. Während
eines Florida-Ur-
laubs lernten sich
die beiden kennen

und sind seither in Kontakt ge-
blieben. „Marreese lädt mich re-
gelmäßig zu Spielen oder zu sich
nach Hause ein“, erzählt Worlitz.
Der 18-Jährige rechnet mit einem
4:2-Sieg derWarriors, die als bes-
te Mannschaft der regulären Sai-
son Heimvorteil besitzen. „Die
Atmosphäre macht den Unter-
schied“, sagt Worlitz. So werden
beispielsweise Regenjacken an
die Zuschauer verteilt, weil die
„Splash Brothers“ genannten
Curry und Klay Thompson bei-
nahe minütlich Dreier regnen
lassen. Mit 525 verwandelten
Distanzbomben haben sie einen
NBA-Rekord aufgestellt. Doch
darin könnte für die Mannschaft
von Trainer Steven Kerr die Krux
liegen: Noch nie hat ein Team,
das vom Distanzwurf lebt, die
NBA-Meisterschaft gewonnen.
Worlitz, der vor dem ersten Fi-
nalspiel mit Speights telefoniert
hat, berichtet allerdings: „Die
Warriors sind überzeugt, dass sie
den Titel gewinnen. Sie haben in
den bisherigen Playoff-Serien
wichtige Erfahrungen gesam-
melt.“

Nun wartet jedoch die ultima-
tive Herausforderung: LeBron
James, zweimaliger NBA-Cham-
pion, viermaliger MVP (wert-
vollster Spieler der NBA) und
überathletische, wandelnde
Highlight-Maschine, fordert
Curry. Der 30 Jahre alte James,
der bereits jetzt als einer der bes-
ten fünf Spieler aller Zeiten gilt,
ist im Sommer 2014 in seine Hei-
matstadt zurückgekehrt, um ei-
nen Auftrag zu erfüllen: Cleve-
land ist sportlich in etwamit dem
FC Schalke 04 vergleichbar. Seit
die Cleveland Browns vor 51 Jah-
ren die Football-Meisterschaft
gewonnen haben, wartet Ohios
Metropole sehnsüchtig auf den
nächsten Titel im Profisport.
James soll den Fluch besiegen.
Dafür hat er in den Playoffs gera-
dezu aberwitzige Auftritte abge-

liefert. Seine Statistiken von
durchschnittlich 27,6 Punkten,
10,4 Rebounds und 8,3 Assists
sind umwerfend. Doch auch der
27-jährige Curry, der schon wäh-
rend der Saison glänzte und ver-
dient zum MVP gewählt wurde,
steigerte seine Ausbeute in der
Meisterrunde nochmals auf 29,2

Zähler bei sagenhaften 43,7 Pro-
zent von der Dreierlinie. Es ist
daher nicht unwahrscheinlich,
dass die Finalserie in der Nacht
zum 20. Juni auf das hinausläuft,
was Erik Spoelstra, Trainer der
Miami Heat, die beiden schöns-
ten Worte im Basketball nennt:
Spiel sieben.

Die Spiele zwischen Golden State
und Cleveland werden bei Sport
1 US sowie im kostenpflichtigen
Sport-1-Livestream an folgenden
Tagen übertragen: 5. Juni (3 Uhr),
8. Juni (2 Uhr), 10. Juni (3 Uhr) 12.
Juni (3 Uhr), 15. Juni (2 Uhr)*, 17.
Juni (3 Uhr)*, 20. Juni (3 Uhr)*

(* falls nötig)

VoN RUPERT FABIG

MVP:Warriors-
Kunstschütze
Stephen Curry.

Der beste Spieler der Welt: Clevelands Superstar LeBron James. dpa (2)

Ansturm auf GT-Firmencup
27. Göttinger Altstadtlauf: Nur noch wenige Startplätze für populäres Rennen
Göttingen. Bis der Startschuss
für die 27. Auflage des Göttin-
ger Altstadtlaufs am Mittwoch,
22. Juli, fällt, dauert es noch sie-
ben Wochen. Rolf Geese von
Veranstalter LGGöttingenweist
aber darauf hin, dass der An-
sturm auf den GT-Firmencup
gewaltig ist und die Startplätze
aller Voraussicht nach deutlich
vor dem Meldeschluss am 17.
Juli ausgebucht sein werden.
Die Erfahrungen der vergange-

nen Jahre zeigten, soGeese, dass
mehr Mannschaften den
5250-Meter-Lauf in Angriff
nehmen möchten, als Startplät-
ze vorhanden sind, Interessen-
ten sich also sputen müssen.
Das Motto ist: Wer zuerst
kommt, mahlt zuerst. Aus Si-
cherheitsgründen kann die Zahl
der Starterplätze nicht erhöht
werden.

Die Vorbereitungen für Süd-
niedersachsens größte Laufver-

anstaltung laufen bereits auf
Hochtouren. Die Organisatoren
hoffen wie immer auf einen
neuen Teilnehmerrekord. Vor
allem für den abschließenden
Langstreckenlauf um denNove-
lis-Cup über 10400 Meter sind
noch etliche Startplätze frei. Das
Altstadtlauf-Programm ist auf
der neu gestalteten Homepage
unter lggoettingen.de detailliert
mit den Anmeldemöglichkeiten
dargestellt. bruIn breiter Front: Göttinger Berufsfeuerwehr beim GT-Firmencup. SPF

BBL-Ticker

DBB-Präsident Weiss
für Liga-Verkleinerung
Göttingen. IngoWeiss, Präsident
des Deutschen Basketball Bun-
des, plädiert dafür, die Bundes-
liga von 18 auf 16 Vereine zu ver-
kleinern. Hintergrund ist die vom
Weltverband beschlossene Spiel-
planreform für Nationalmann-
schaften. Ab November 2017
werden Qualifikationsspiele für
EM undWM in vier zweiwöchigen
Zeiträumen während der Saison
veranstaltet, was die Klubs vor
terminliche Probleme stellt. Bis-
lang wurden Länderspiele nur im
Sommer ausgetragen. Die Top-
Vereine wünschen sich ebenfalls
eine Verkleinerung, die Mehrheit
lehnt dies jedoch ab. fab

P. M. Range

champions League

Marc-André ter Stegen will
mit einem Sieg Barcelonas
Nummer eins werden Seite 26

radsporT

Frieder Uflacker steigt nach
Sieg in Fuldabrück in die
B-Lizenz-Klasse auf Seite 25

BundesLiga

Thomas Tuchel tritt sein Amt
als Klopp-Nachfolger bei
Borrussia Dortmund an Seite 26


